
Hubert  Hüppe  informierte
Senioren  über  neues
Pflegestärkungsgesetz
 

Bergkamen/Bönen.  Der  heimische  CDU-Bundestagsabgeordnete
Hubert Hüppe besuchte am Dienstag die Seniorenzentren der AWO
in Bergkamen und Bönen.
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In beiden Einrichtungen führte Hüppe sowohl Gespräche mit der
Heim-  und  Pflegeleitung,  als  auch  mit  Bewohnerinnen  und
Bewohnern.  Hubert  Hüppe  ist  als  Mitglied  im
Gesundheitsausschuss  des  Deutschen  Bundestages  für  den
 Bereich Pflege verantwortlich.

Derzeit  befindet  sich  das  Pflegestärkungsgesetz  im
Gesetzgebungsverfahren,  das  ab  dem  1.  Januar  2015  viele
Verbesserungen mit sich bringt. So wird sich die Anzahl der
Betreuungskräfte nach Inkrafttreten des Gesetzes in den beiden
Einrichtungen wesentlich erhöhen. Betreuungskräfte können sich
ganz  und  gar  auf  die  Bedürfnisse  der  Bewohnerinnen  und
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Bewohner konzentrieren und werden nicht in der Grundpflege
eingesetzt.  Intensive  Gespräche  und  gemeinsame  Aktivitäten,
wie Brettspiele oder Spaziergänge werden durch die Aufstockung
des Personals künftig häufiger möglich sein.

„Was  wir  uns  am  meisten  wünschen,  ist,  dass  wir  jemanden
haben, der auf uns eingeht und mit dem wir sprechen können“,
erklärt eine Bewohnerinnen. Diesem Wunsch wird mit dem neuen
Gesetz  nachgekommen.  „Mir  ist  wichtig,  regelmäßig  in  die
Einrichtungen zu gehen, um Informationen aus erster Hand zu
bekommen. Mich interessieren dabei in erster Linie die Sorgen
der Bewohnerinnen und Bewohner, aber auch die Situation der
Pflegekräfte“, betont Hubert Hüppe MdB.

Insgesamt  zeigten  sich  die  Bewohnerinnen  und  Bewohner
zufrieden mit den Einrichtungen in denen sie ihren Lebensabend
verbringen.  Neben  ernsten  Themen  war  der  Gewinn  der
Fußballweltmeisterschaft das Thema des Tages. In beiden AWO
Häusern hatten die Heimleitungen Public Viewing organisiert.
„Wir  sind  immer  bemüht  auf  die  Wünsche  der  älteren
Herrschaften einzugehen“, erklärten die Heimleiter unisono.

Hubert  Hüppe  fand  abschließend  lobende  Worte  für  beide
Einrichtungen: „Ganzheitliche Pflege ist mehr als das korrekte
Ausfüllen von Formularen und die obligatorische Grundpflege.
In Tagen wie diesen gehört es auch dazu, dass Beamer und
Leinwand aufgebaut werden und gemeinsam Fußball geguckt wird.“


